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©  Antriebsvorrichtung  (21)  für  ein  zwischen  End- 
stellungen  verstellbares  Teil  (10)  eines  Fahrzeugs, 
mit  einem  Elektromotor  (22),  der  über  ein  Unterset- 
zungsgetriebe  (23)  mit  einem  Antriebsritzel  (20)  ver- 
bunden  ist,  das  seinerseits  mit  dem  verstellbaren 
Teil  in  Antriebsverbindung  steht,  sowie  mit  einer  den 
Motor  (22)  steuernden  Schalteinrichtung  (32)  zum 
Stillsetzen  des  Motors  (22)  in  mindestens  einer  vor- 
bestimmten  Stellung  des  verstellbaren  Teils.  Zum 
Betätigen  der  Schalteinrichtung  (32)  dient  ein  Schal- 
trad  (39),  das  beim  Verstellen  des  Teils  zwischen 
seinen  Endstellungen  über  ein  Exzenterzahnräderge- 
triebe  (40)  zu  einer  Drehbewegung  von  weniger  als 
360°  veranlaßt  wird.  Das  Exzenterzahnrädergetriebe 

(40)  weist  ein  Außenrad  (44)  mit  einer  zu  einer 
gemeinsamen  Welle  (26)  von  Untersetzungs-(23) 
und  Exzenterzahnrädergetriebe  (40)  koaxialen  Innen- 
verzahnung  und  ein  damit  in  Kämmeingriff  stehen- 
des  außenverzahntes  Innenrad  (43)  auf,  das  auf  ei- 
nem  mit  der  Welle  (26)  drehfest  verbundenen  Ex- 
zenter  (42)  für  eine  relative  Drehbewegung  zwischen 
Innenrad  (43)  und  Exzenter  (42)  gelagert  ist.  Das 
Innenrad  (43)  ist  an  einer  Umlaufbewegung  gegen- 
über  dem  Außenrad  (44)  gehindert  und  entlang  einer 
die  Achse  der  Welle  (26)  vorzugsweise  rechtwinklig 
schneidenden  Verstellachse  (49)  hin-  und  herver- 
stellbar  geführt.  Das  Außenrad  (44)  ist  mit  dem 
Schaltrad  (39)  drehfest  verbunden. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Antriebs- 
vorrichtung  für  einen  zwischen  Endstellungen  ver- 
stellbaren  Deckel  eines  Fahrzeugdaches,  mit  einem 
Elektromotor,  der  über  ein  Untersetzungsgetriebe 
mit  einem  auf  einer  Abtriebswelle  sitzenden  An- 
triebsritzel  verbunden  ist,  das  seinerseits  mit  dem 
verstellbaren  Teil  in  Antriebsverbindung  steht,  so- 
wie  mit  einer  den  Motor  steuernden  Schalteinrich- 
tung  zum  Stillsetzen  des  Motors  in  mindestens 
einer  vorbestimmten  Stellung  des  verstellbaren 
Teils,  wobei  zum  Betätigen  der  Schalteinrichtung 
ein  Schaltrad  vorgesehen  ist,  das  beim  Verstellen 
des  Teils  zwischen  seinen  Endstellungen  über  ein 
Exzenterzahnrädergetriebe  zu  einer  Drehbewegung 
von  weniger  als  360°  veranlaßt  wird,  und  wobei 
das  Exzenterzahnrädergetriebe  ein  Außenrad  mit 
einer  zu  einer  gemeinsamen  Welle  von 
Untersetzungs-  und  Exzenterzahnrädergetriebe 
koaxialen  Innenverzahnung  und  ein  damit  in 
Kämmeingriff  stehendes  außenverzahntes  Innenrad 
aufweist,  das  mindestens  einen  Zahn  weniger  als 
das  Außenrad  hat  und  das  auf  einem  mit  der  Welle 
drehfest  verbundenen  Exzenter  für  eine  relative 
Drehbewegung  zwischen  Innenrad  und  Exzenter 
gelagert  ist. 

Bei  bekannten  Antriebsvorrichtungen  dieser  Art 
(DE  32  30  065  C2,  DE  33  16  653  C2  und  DE  33  35 
407  C2)  ist  das  Außenrad  des  Exzenterzahnräder- 
getriebes  mit  einem  Getriebegehäuseteil  fest  ver- 
bunden,  insbesondere  an  dem  Getriebegehäuseteil 
angeformt. 

Bei  einer  Drehbewegung  des  Exzenters  wird 
das  Innenrad  zu  einer  Umlaufbewegung  gegenüber 
dem  Außenrad  veranlaßt.  Bei  dieser  Umlaufbewe- 
gung  wird  das  Schaltrad  über  einen  Stift  mitge- 
nommen,  der  an  dem  Innenrad  befestigt  ist  und 
der  in  einen  Radialschlitz  des  Außenrades  eingreift, 
um  die  Umlaufbewegung  des  Innenrades  zuzulas- 
sen.  Bei  einstückiger  Verbindung  zwischen  dem 
betreffenden  Getriebegehäuseteil  und  dem  Außen- 
rad  stellt  die  Kombination  von  Getriebegehäuseteil 
und  Außenrad  ein  relativ  kostspieliges  Präzisions- 
bauteil  dar.  Werden  das  Getriebegehäuseteil  und 
das  Außenrad  als  gesonderte  Bauteile  gefertigt, 
wird  eine  insgesamt  vierteilige  Antriebsvorrichtung 
erhalten,  deren  Montage  relativ  aufwendig  ist. 

Bei  anderen  bekannten  Antriebsvorrichtungen 
für  verstellbare  Deckel  von  Fahrzeugdächern  (DE- 
GM  76  29  034  und  DE  30  30  642  C2)  ist  an  Stelle 
eines  Exzenterzahnrädergetriebes  ein  Schrittschalt- 
getriebe  vorgesehen.  Für  die  vorliegenden  Zwecke 
geeignete  Schrittschaltgetriebe  erfordern  jedoch 
teure,  hochpräzise  Bauteile.  Die  Getriebe  sind  to- 
leranzempfindlich.  Außerdem  kommt  es  im  Betrieb 
durch  einen  stoßartigen  Zahneingriff  zu  uner- 
wünschten  klackenden  Geräuschen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
geräuscharm  arbeitende  Antriebsvorrichtung  der 

eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  die  sich  aus 
relativ  wenigen  und  verhältnismäßig  einfachen  Ein- 
zelteilen  aufbauen  läßt. 

Ausgehend  von  einer  Antriebsvorrichtung  der 
5  eingangs  genannten  Art  wird  diese  Aufgabe  erfin- 

dungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  das  Innenrad  an 
einer  Umlaufbewegung  gegenüber  dem  Außenrad 
gehindert  und  entlang  einer  die  Achse  der  Welle 
vorzugsweise  rechtwinklig  schneidenden  Verstell- 

io  achse  hin-  und  herverstellbar  geführt  ist,  sowie  daß 
das  Außenrad  mit  dem  Schaltrad  drehfest  verbun- 
den  ist. 

Die  Antriebsvorrichtung  nach  der  Erfindung 
kommt  mit  einem  vereinfachten  Getriebegehäuse 

75  aus.  Insbesondere  ist  es  nicht  notwendig,  an  einem 
Getriebegehäuseteil  ein  Außenrad  anzuformen  oder 
ein  solches  Gehäuseteil  mit  einem  Außenrad  fest 
zu  verbinden. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  bildet 
20  das  Außenrad  selbst  das  Schaltrad. 

Zur  Führung  des  Innenrades  kann  einfach  min- 
destens  ein  feststehender  Führungsbolzen  vorge- 
sehen  sein,  der  in  eine  Radialausnehmung  des 
Innenrades  verschiebbar  eingreift,  wobei  der  Füh- 

25  rungsbolzen  zweckmäßig  an  einem  Getriebegehäu- 
seteil  angebracht,  insbesondere  an  einem  als  Guß- 
teil  ausgebildeten  Getriebegehäuseteil  angegossen 
ist. 

Die  Radialausnehmung  kann  radial  innerhalb 
30  der  Verzahnung  des  Innenrades  oder  in  einem 

über  diese  Verzahnung  radial  nach  außen  vorsprin- 
genden  Teil  des  Innenrades  ausgebildet  sein  und 
im  letztgenannten  Fall  die  Form  eines  Langlochs 
oder  eines  radial  nach  außen  offenen  Schlitzes 

35  haben. 
Zweckmäßig  ist  die  Zahl  der  Zähne  des  Au- 

ßenrades  genau  um  eins  größer  als  die  Zahl  der 
Zähne  des  Innenrades.  Dadurch  ist  sichergestellt, 
daß  unabhängig  von  der  gegenseitigen  Winkelaus- 

40  richtung,  mit  welcher  bei  der  Montage  Innen-  und 
Außenrad  zusammengesteckt  werden,  das  Schal- 
trad  die  richtige  Zuordnung  zu  der  Schalteinrich- 
tung  hat. 

Das  Untersetzungsgetriebe  kann  vorteilhaft 
45  eine  von  dem  Motor  angetriebene  Schneckenwelle 

und  ein  damit  kämmendes  Schneckenrad  aufwei- 
sen,  das  auf  der  gemeinsamen  Welle  von 
Untersetzungs-  und  Exzenterzahnrädergetriebe 
sitzt  und  mit  dieser  Welle  drehfest  verbunden  ist. 

50  Dabei  wird  die  Anzahl  der  insgesamt  erforderlichen 
Bauteile  besonders  klein  gehalten,  wenn  der  Ex- 
zenter  an  dem  Schneckenrad  angeformt  ist. 

Die  gemeinsame  Welle  von  Untersetzungs- 
und  Exzenterzahnrädergetriebe  kann  zugleich  die 

55  das  Antriebsritzel  tragende  Abtriebswelle  bilden. 
Dadurch  kommt  die  Gesamtanordnung  mit  beson- 
ders  wenig  Einbauraum  aus,  und  die  Anzahl  der 
Einzelteile  wird  weiter  verringert. 
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Das  Schaltrad  kann  als  Nockenrad  ausgebildet 
und  mit  mehreren  in  Axialrichtung  gegeneinander 
versetzten  Nockenbahnen  versehen  sein,  von  de- 
nen  jede  mit  jeweils  einem  Schalter  der  Schaltein- 
richtung  zusammenwirkt,  um  beispielsweise  den 
Deckel  eines  Fahrzeugdaches  sowohl  in  der  einen 
als  auch  in  der  anderen  Endstellung  stillzusetzen. 

Das  Schaltrad  kann  aber  auch  mindestens  ei- 
nen  Dauermagneten  tragen,  der  zum  Betätigen  der 
Schalteinrichtung  mit  mindestens  einem  magnet- 
feldempfindlichen  Sensor,  vorzugsweise  einem 
Hall-Sensor,  zusammenwirkt. 

Vorzugsweise  sind  das  Innen-  und  das  Außen- 
rad  aus  Werkstoffen  mit  mindestens  näherungswei- 
se  gleichen  Wärmeausdehnungskoeffizienten  ge- 
fertigt.  Dadurch  ist  ein  einwandfreies  Arbeiten  der 
Antriebsvorrichtung  innerhalb  eines  besonders  gro- 
ßen  Temperaturbereichs  gewährleistet. 

Die  Erfindung  ist  im  folgenden  anhand  von 
bevorzugten  Ausführungsbeispielen  näher  erläutert. 
In  den  Zeichnungen  zeigt: 

Fig.  1  einen  schematischen  Längsschnitt  ei- 
nes  Fahrzeug-Schiebedaches  bei  in 
Schließstellung  stehendem  Deckel, 

Fig.  2  einen  Schnitt  entsprechend  Fig.  1  bei 
in  die  Offenstellung  gebrachtem  Dek- 
kel, 

Fig.  3  in  größerem  Maßstab  eine  entlang 
der  Schnittlinie  III-III  der  Fig.  4  teilwei- 
se  aufgeschnittene  Ansicht  der  An- 
triebsvorrichtung  des  Fahrzeugdaches 
nach  den  Fign.  1  und  2,  von  unten 
gesehen, 

Fig.  4  einen  Schnitt  der  Antriebsvorrichtung 
entlang  der  Linie  IV-IV  der  Fig.  3, 

Fig.  5  einen  Schnitt  ähnlich  Fig.  4  für  eine 
abgewandelte  Ausführungsform  der 
Antriebsvorrichtung, 

Fig.  6  einen  Teilschnitt  einer  weiter  abge- 
wandelten  Ausführungsform  der  An- 
triebsvorrichtung, 

Fig.  7  eine  Draufsicht  auf  eine  weitere  abge- 
wandelte  Ausführungsform  der  An- 
triebsvorrichtung, 

Fig.  8  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  VIII- 
VIII  der  Fig.  7, 

Fig.  9  eine  Draufsicht  auf  das  Innenrad  der 
Anordnung  gemäß  den  Fig.  7  und  8, 

Fig.  10  einen  Schnitt  des  Innenrades  entlang 
der  Linie  X-X  der  Fig.9,  und 

Fig.  11  eine  Draufsicht  auf  eine  weiter  abge- 
wandelte  Ausführungsform  des  Innen- 
rades. 

Das  in  den  Fign.  1  und  2  veranschaulichte 
Fahrzeug-Schiebedach  weist  einen  Deckel  10  auf, 
der  in  einer  Schließstellung  (Fig.  1)  eine  Dachöff- 
nung  1  1  verschließt,  die  in  einer  festen  Dachfläche 
12  ausgebildet  ist.  Der  Deckel  10  ist  an  beiden 

Seiten  auf  jeweils  einem  vorderen  Deckelträger  13 
und  einem  hinteren  Deckelträger  14  abgestützt.  Die 
Deckelträger  13  und  14  sind  an  einem  vorderen 
Schlitten  15  bzw.  einem  hinteren  Schlitten  16  ange- 

5  lenkt,  die  beide  in  einer  dachfesten  Längsführung 
17  in  Fahrzeuglängsrichtung  verschiebbar  geführt 
sind.  Dabei  greift  an  dem  rechten  und  dem  linken 
hinteren  Schlitten  16  jeweils  ein  Antriebskabel  18, 
vorzugsweise  ein  Gewindekabel,  an.  Die  Antriebs- 

io  kabel  18  wirken  mit  einem  Antriebsritzel  20  (Fig.  4) 
einer  insgesamt  mit  21  bezeichneten  Antriebsvor- 
richtung  zusammen. 

Das  Antriebsritzel  20  wird  von  einem  Elektro- 
motor  22  über  ein  Untersetzungsgetriebe  23  ange- 

15  trieben.  Zu  dem  Untersetzungsgetriebe  23  gehören 
eine  von  dem  Motor  22  vorzugsweise  direkt  ange- 
triebene  Schneckenwelle  24  und  ein  mit  der 
Schneckenwelle  24  kämmendes  Schneckenrad  25. 
Das  Schneckenrad  25  ist  im  veranschaulichten 

20  Ausführungsbeispiel  mit  einer  Welle  26  drehfest 
verbunden,  die  zugleich  in  drehfester  Verbindung 
mit  dem  Antriebsritzel  20  steht  und  damit  die  Ab- 
triebswelle  der  Antriebsvorrichtung  21  bildet.  Die 
Welle  26  ist  über  Lagerbuchsen  27  und  28  in 

25  einem  insgesamt  mit  29  bezeichneten  Getriebege- 
häuse  drehbar  gelagert,  das  von  einem  topfförmi- 
gen  Getriebegehäuseteil  30  und  einem  deckeiför- 
migen  Getriebegehäuseteil  31  gebildet  wird.  In 
dem  nicht  näher  veranschaulichten,  beispielsweise 

30  in  bekannter  Weise  ausgelegten  Speisestromkreis 
des  Motors  22  liegt  eine  Schalteinrichtung  32  mit 
zwei  übereinander  angeordneten  Schaltern  33  und 
34,  deren  Betätigungsglieder  bei  35  bzw.  36  ange- 
deutet  sind.  Die  Betätigungsglieder  35  und  36  wir- 

35  ken  mit  jeweils  einer  von  zwei  in  Axialrichtung 
gegeneinander  versetzten  Nockenbahnen  37  bzw. 
38  am  Außenumfang  eines  als  Nockenrad  39  aus- 
gebildeten  Schaltrades  zusammen,  um  den  Deckel 
10  selbsttätig  stillzusetzen,  wenn  er  die  eine  bzw. 

40  die  andere  Endstellung  erreicht  hat  (Fign.  1  und  2). 
Bei  einem  Übergang  des  Deckels  10  von  der 

einen  in  die  andere  Endstellung  führt  das  Schnek- 
kenrad  25  mehrere  Umdrehungen  aus.  Die  jeweili- 
ge  Drehstellung  des  Schneckenrades  25  ist  daher 

45  zur  eindeutigen  Erfassung  der  Deckelstellung  un- 
geeignet.  Um  eine  solche  eindeutige  Zuordnung  zu 
erhalten,  ist  zwischen  dem  Schneckenrad  25  bzw. 
der  Welle  26  und  dem  Nockenrad  39  ein  insge- 
samt  mit  40  bezeichnetes  Exzenterzahnrädergetrie- 

50  be  vorgesehen,  das  so  ausgelegt  ist,  daß  das  Nok- 
kenrad  39  im  Zuge  einer  Verstellbewegung  des 
Deckels  10  von  der  einen  in  die  andere  Endstel- 
lung  zu  einer  Drehbewegung  von  weniger  als  360° 
veranlaßt  wird. 

55  Zu  dem  Exzenterzahnrädergetriebe  gehören 
die  Welle  26,  ein  Exzenter  42,  ein  Innenrad  43  und 
ein  Außenrad  44.  Der  Exzenter  42  ist  mit  dem 
Schneckenrad  25  und  der  Welle  26  drehfest  ver- 

3 
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bunden;  bei  der  veranschaulichten  Ausführungs- 
form  gemäß  Fig.  4  ist  der  Exzenter  42  an  dem 
Schneckenrad  25  angeformt.  Auf  dem  Exzenter  42 
ist  das  ringförmige  Innenrad  43  drehbar  gelagert. 
Das  Außenrad  44  ist  mit  dem  Nockenrad  39  dreh- 
fest  verbunden;  im  veranschaulichten  Ausführungs- 
beispiel  bildet  das  Außenrad  44  zugleich  das  Nok- 
kenrad  39.  Das  Außenrad  44  ist  auf  der  Welle  26 
drehbar  gelagert  und  mit  einer  zu  der  Welle  26 
koaxialen  Innenverzahnung  45  versehen.  Das  In- 
nenrad  43  weist  eine  Außenverzahnung  46  auf,  die 
mit  der  Innenverzahnung  45  in  Kämmeingriff  steht 
und  deren  Zähnezahl  um  mindestens  Eins  und 
vorzugsweise  um  genau  Eins  kleiner  als  die  Zähne- 
zahl  der  Innenverzahnung  45  des  Außenrades  44 
ist. 

Von  der  dem  Zahnrädergetriebe  40  zugewen- 
deten  Außenseite  des  Getriebegehäuseteils  31 
steht  ein  Führungsbolzen  47  parallel  zur  Welle  26 
vor.  Der  Führungsbolzen  47  ragt  in  eine  radial 
innerhalb  der  Verzahnung  46  ausgebildete  Radia- 
lausnehmung  48  des  Innenrades  43  hinein,  und  er 
ist  in  dieser  Ausnehmung  48  verschiebbar  geführt. 
Auf  diese  Weise  wird  das  Innenrad  43  an  einer 
Umlaufbewegung  gegenüber  dem  Außenrad  44  ge- 
hindert.  Es  kann  jedoch  eine  hin-  und  hergehende 
Bewegung  entlang  einer  Verstellachse  49  (Fig.  3) 
ausführen,  welche  im  veranschaulichten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  die  Achse  50  (Fig.  4)  der  Welle  26 
rechtwinklig  schneidet,  ohne  daß  letzteres  eine 
Zwangsbedingung  darstellt.  Wenn  es  sich  bei  dem 
Getriebegehäuseteil  31  um  ein  Gußteil  handelt,  ist 
der  Führungsbolzen  47  an  diesem  Gußteil  vorzugs- 
weise  angegossen. 

Wenn  im  Betrieb  der  Motor  22  eingeschaltet 
wird  und  dadurch  der  Exzenter  42  zu  einer  Drehbe- 
wegung  um  die  Achse  50  veranlaßt  wird,  führt  das 
Innenrad  43  eine  hin-  und  hergehende  Bewegung 
entlang  der  Verstellachse  49  aus,  der  eine  Taumel- 
bewegung  um  den  Führungsbolzen  47  überlagert 
ist.  Dadurch  wird  das  das  Nockenrad  39  bildende 
Außenrad  44  zu  einer  Drehbewegung  um  die  Ach- 
se  50  veranlaßt,  die  gegenüber  der  Drehbewegung 
des  Schneckenrades  25  in  einem  Verhältnis  unter- 
setzt  ist,  das  von  den  Zähnezahlen  der  Verzahnun- 
gen  46  und  45  von  Innenrad  43  und  Außenrad  44 
abhängt.  Die  vorzugsweise  als  Mikroschalter  aus- 
geführten  Schalter  43  und  44  werden  mit  großer 
Schaltsicherheit  besonders  geräuscharm  betätigt. 

Während  bei  der  Ausführungsform  gemäß  den 
Fign.  3  und  4  das  Exzenterzahnrädergetriebe  40  an 
der  von  dem  Antriebsritzel  20  abgewendeten  Seite 
des  Schneckenrades  25  angeordnet  ist,  befindet 
sich  bei  der  abgewandelten  Ausführungsform  ge- 
mäß  Fig.  5  das  Exzenterzahnrädergetriebe  40  in 
Axialrichtung  zwischen  dem  Antriebsritzel  20  und 
dem  Schneckenrad  25.  Dementsprechend  ist  der 
Führungsbolzen  47  an  dem  Getriebegehäuseteil  30 

angebracht,  beispielsweise  angegossen. 
Fig.  6  zeigt  eine  Lösung  entsprechend  den 

Fign.  3  und  4,  wobei  jedoch  der  Exzenter  42  als 
von  dem  Schneckenrad  25  getrenntes  Bauteil  aus- 

5  gebildet  ist.  Das  Schneckenrad  25  und  der  Exzen- 
ter  42  sind  dabei  mit  der  Welle  26  über  einen  Keil 
51  drehfest  verbunden. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  sind  weitere  Ab- 
wandlungen  möglich.  Beispielsweise  lassen  sich 

io  der  Führungsbolzen  47  und  die  Radialausnehmung 
48  derart  vertauschen,  daß  der  Führungsbolzen  47 
mit  dem  Innenrad  43  fest  verbunden  und  die  Ra- 
dialausnehmung  48  in  dem  Getriebegehäuseteil  31 
(Fig.  4)  bzw.  30  (Fig.  5)  ausgebildet  wird.  Das 

15  Nockenrad  39  kann  gegebenenfalls  mit  weiteren 
Nockenbahnen  ausgestattet  sein,  die  mit  zusätzli- 
chen  Schaltern  der  Schalteinrichtung  32  zusam- 
menwirken.  Die  Schalter  33,  34  der  Schalteinrich- 
tung  32  brauchen  auch  nicht,  wie  in  den  Fign.  3,  4 

20  und  5  dargestellt,  übereinander  angeordnet  sein, 
sondern  sie  können  in  Umfangsrichtung  des  Nok- 
kenrades  39  in  Abstand  voneinander  liegen. 

Bei  der  abgewandelten  Ausführungsform  ge- 
mäß  den  Fig.  7-10  ist  die  Radialausnehmung  48' 

25  nicht  radial  innerhalb,  sondern  radial  außerhalb  der 
Außenverzahnung  46  als  radial  nach  außen  offener 
Schlitz  angeordnet.  An  dem  Innenrad  43  ist  für 
diesen  Zweck  ein  die  Radialausnehmung  48'  auf- 
weisendes,  über  die  Außenverzahnung  46  radial 

30  nach  außen  vorspringendes  Teil  52  einstückig  an- 
geformt.  Das  selbst  das  Schaltrad  39'  bildende 
Außenrad  44  des  Exzenterzahnrädergetriebes  40 
trägt  mindestens  einen  Dauermagneten  53,  bei- 
spielsweise  in  Form  eines  Magnetringes,  der  derart 

35  magnetisiert  ist,  daß  er  mit  mindestens  einem  sta- 
tionär  angeordneten  magnetfeldempfindlichen  Sen- 
sor,  insbesondere  einem  Hall-  Sensor,  zusammen- 
wirkt,  um  die  Schalteinrichtung  32  in  vorbestimmter 
Winkelstellung  des  Schaltrades  39'  zu  betätigen. 

40  Zum  Erfassen  mehrerer  Winkelstellungen  können 
entsprechend  mehrere  Magnete  und  zugeordnete 
Hall-  Sensoren  vorgesehen  sein. 

Auch  im  Falle  der  Ausführungsform  der  Fig.  11 
ist  mit  dem  Innenrad  43  ein  Teil  52  einstückig 

45  verbunden,  das  über  die  Außenverzahnung  46  ra- 
dial  nach  außen  vorspringt.  In  diesem  Teil  52  ist 
radial  außerhalb  der  Außenverzahnung  46  die  Ra- 
dialausnehmung  48"  in  Form  eines  Langloches 
ausgebildet. 

50  Während  die  Erfindung  anhand  eines 
Fahrzeug-Schiebedaches  erläutert  ist,  eignet  sich 
die  Antriebsvorrichtung  auch  für  Hebedächer, 
Schiebehebedächer,  Spoilerdächer,  Lüfterdächer, 
Lamellendächer  und  dergleichen.  Daneben  läßt 

55  sich  die  Antriebsvorrichtung  aber  auch  in  Verbin- 
dung  mit  Fensterhebern,  Sitzen  oder  anderen  ver- 
stellbaren  Fahrzeugteilen  einsetzen. 

4 
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Patentansprüche 

1.  Antriebsvorrichtung  für  ein  zwischen  Endstel- 
lungen  verstellbares  Teil  eines  Fahrzeugs,  ins- 
besondere  für  den  Deckel  eines  Fahrzeugda-  5 
ches,  mit  einem  Elektromotor,  der  über  ein 
Untersetzungsgetriebe  mit  einem  auf  einer  Ab- 
triebswelle  sitzenden  Antriebsritzel  verbunden 
ist,  das  seinerseits  mit  dem  verstellbaren  Teil 
in  Antriebsverbindung  steht,  sowie  mit  einer  10 
den  Motor  steuernden  Schaltein-richtung  zum 
Stillsetzen  des  Motors  in  mindestens  einer  vor- 
bestimmten  Stellung  des  verstellbaren  Teils, 
wobei  zum  Betätigen  der  Schalteinrichtung  ein 
Schaltrad  vorgesehen  ist,  das  beim  Verstellen  w 
des  Teils  zwischen  seinen  Endstellungen  über 
ein  Exzenterzahnrädergetriebe  zu  einer  Dreh- 
bewegung  von  weniger  als  360°  veranlaßt 
wird,  und  wobei  das  Exzenterzahnrädergetrie- 
be  ein  Außenrad  mit  einer  zu  einer  gemeinsa-  20 
men  Welle  von  Untersetzungs-  und  Exzenter- 
zahnrädergetriebe  koaxialen  Innenverzahnung 
und  ein  damit  in  Kämmeingriff  stehendes  au- 
ßenverzahntes  Innenrad  aufweist,  das  minde- 
stens  einen  Zahn  weniger  als  das  Außenrad  25 
hat  und  das  auf  einem  mit  der  Welle  drehfest 
verbundenen  Exzenter  für  eine  relative  Dreh- 
bewegung  zwischen  Innenrad  und  Exzenter 
gelagert  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Innenrad  (43)  an  einer  Umlaufbewegung  30 
gegenüber  dem  Außenrad  (44)  gehindert  und 
entlang  einer  die  Achse  (50)  der  Welle  (26) 
vorzugsweise  rechtwinklig  schneidenden  Ver- 
stellachse  (49)  hin-  und  herverstellbar  geführt 
ist,  sowie  daß  das  Außenrad  (44)  mit  dem  35 
Schaltrad  (39,  39')  drehfest  verbunden  ist. 

2.  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Außenrad  (44)  selbst 
das  Schaltrad  (39,  39')  bildet.  40 

3.  Antriebsvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zur  Führung  des  Innenrades  (43)  minde- 
stens  ein  feststehender  Führungsbolzen  (47)  45 
vorgesehen  ist,  der  in  eine  Radialausnehmung 
(48,  48',  48")  des  Innenrades  (43)  verschiebbar 
eingreift. 

4.  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  50 
gekennzeichnet,  daß  die  Radialausnehmung 
(48)  radial  innerhalb  der  Verzahnung  (46)  des 
Innenrades  (43)  ausgebildet  ist. 

5.  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  55 
gekennzeichnet,  daß  die  Radialausnehmung 
(48',  48")  in  einem  über  die  Verzahnung  (46) 
des  Innenrades  (43)  radial  nach  außen  vor- 

springenden  Teil  (52)  des  Innenrades  ausgebil- 
det  ist. 

6.  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Radialausnehmung 
(48")  als  Langloch  ausgebildet  ist. 

7.  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Radialausnehmung 
(48',)  als  radial  nach  außen  offener  Schlitz  aus- 
gebildet  ist. 

8.  Antriebsvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

15  daß  die  Zahl  der  Zähne  des  Außenrades  44 
genau  um  Eins  größer  als  die  Zahl  der  Zähne 
des  Innenrades  43  ist. 

30 

9.  Antriebsvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
3  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Füh- 
rungsbolzen  (47)  an  einem  Getriebegehäuse- 
teil  (31  oder  30)  angebracht  ist. 

10.  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Getriebegehäuseteil 
(31  oder  30)  ein  Gußteil  ist,  an  welchem  der 
Führungsbolzen  (47)  angegossen  ist. 

11.  Antriebsvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
30  henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Untersetzungsgetriebe  (23)  eine  von 
dem  Motor  (22)  angetriebene  Schneckenwelle 
(24)  und  ein  damit  kämmendes  Schneckenrad 
(25)  aufweist,  das  auf  der  gemeinsamen  Welle 

35  (26)  von  Untersetzungs-  und  Exzenterzahnrä- 
dergetriebe  (23,  40)  sitzt  und  mit  dieser  Welle 
drehfest  verbunden  ist. 

12.  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  11,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Exzenter  (42) 
und  das  Schneckenrad  (25)  einstückig  mitein- 
ander  verbunden  sind. 

13.  Antriebsvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  gemeinsame  Welle  (26)  von 
Untersetzungs-  und  Exzenterzahnrädergetriebe 
(23,  40)  zugleich  die  das  Antriebsritzel  (20) 
tragende  Abtriebswelle  bildet. 

14.  Antriebsvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Schaltrad  (39)  als  Nockenrad  ausge- 
bildet  ist. 

15.  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  14,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Nockenrad  (39) 
mit  mehreren  in  Axialrichtung  gegeneinander 

5 
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versetzten  Nockenbahnen  (37,  38)  versehen 
ist,  von  denen  jede  mit  jeweils  einem  Schalter 
(33,  34)  der  Schalteinrichtung  (32)  zusammen- 
wirkt. 

5 
16.  Antriebsvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 

1  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Schaltrad  (39')  mindestens  einen  Dauermagne- 
ten  (53)  trägt,  der  zum  Betätigen  der  Schalt- 
einrichtung  (32')  mit  mindestens  einem  ma-  10 
gnetfeldempfindlichen  Sensor  (54)  zusammen- 
wirkt. 

17.  Antriebsvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  75 
daß  Innen-  und  Außenrad  (43,  44)  aus  Werk- 
stoffen  mit  mindestens  näherungsweise  glei- 
chen  Wärmeausdehnungskoeffizienten  gefer- 
tigt  sind. 
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